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Der schlaue Scharfrichter.
Bau Leo Gerbraud.

Es ist wohl zuerst der ältere Dumas gewesen, der in sei-
nen Romanen ;ene schauerlichen Begebenheiten verwertheie,
nach welchen ein Scharfrichter mitten in der Nacht von mas¬
kierten Personen geweckt und in einer geschlossenen Kutsche
nach irgend einem verborgenen Ort geführt wurde, wo mau
ihn zwang, seines schrecklichen Amtes zu walten. Es wird
dem Kardinal Mazarin nachgesagt, daß er sich eines solchen
Mttels öfters bediente, um eine Privatjustiz zu üben, ge¬
wöhnlich aus Rache oder um unvorsichtige Gegner zu Vernich,
ten. Aber auch vor ihm, während des ganzen Mittelalters,
müssen derartige Ereignisse nicht selten gewesen sein.

Im Anfänge des sechszehntcn Jahrhunderts tauchten so
oft und an so vielen Orten Gerüchte über private Hinricht,
ungen auf, daß diese in Paris eine Zeit lang das Tagesge-
sprach bildeten.

In einer kleinen Pariser Schänke saß eines Tages der
Scharfrichter Meister Rcnard bei einem Schoppen Wem, und
obwohl sein Amt und damit seine Person zu den verrufenen
gehörte, konnten sich die kleinen Bürger, mit Rücklicht auf des
erwähnte Tagesgespräch und von begreiflicher Neugier ange-
stachelt, nicht enthalten, sich mit dem gefürchteten Mann m
ein Gespräch einzulassen.

„Ist es Euch schon jemals passiert. Meister Renard .
fragte einer der Gäste, „daß Ihr von einer anderen als von
gerichtlicher Seite gezwungen wurdet. Euer blutiges Amt
äuszuüben?" ,

„Dttr niemals", erwicderte der Gefragte, „wohl aber
kenne ick derartige Geschichten von meinen Vorgängern und
meinen Amtsgenossen in anderen Städten ."

„Wie würde Euch denn zu Muthe sein, Meister, wenn
Ihr einmal in die Lage gerathen solltet, einen solchen Mord,
vielleicht sogar an einem Unschuldigen begehen zu müssen<

„Ich glaube, daß ich gar nicht in die Lage kommen
würde", antwortete der Henker, seinen rothen Bart streichend
und die muskulösen Arme reckend, „entweder konnte ich einen
Ausweg finden, um mich aus einer solchen Lage zu befreien,
oder wenn mir das Schlimmste wirklich passieren sollte, dann
bin ich meiner Sache ganz sicher, ich wurde den Ort oder de.
Haus auf irgend eine Weise so bezeichiieii können, daß es wie.
der aufzufinden wäre und die Verbrecher der Justiz nicht ent-

einer Ecke der Wirthsstube ertönte höhnisches Ge¬
lächter~Die Gäste wandten sich um und erblickten cm einem
Tische zwei Kerle, welche gerade keinen vertrauenerweckenden
Eindruck machten. . „ . . . . . Aif  -

„Heda, Ihr da drüben", rief Meister Renard furchtlos.
„zweifelt Ihr etwa an meinen Worten'?" ^

„Wenn Ihr erlaubt, ja", war die m herausforderndem
Tone' gegebene Antwort. v

Der Scharfrichter wollte aistfabren. ober der Blick um»
eine Geberde des angesehensten der Bürger beschwichtigte ihn.

„Man hat ja Beispiele", nahm nun der Wirth das Wort,
„daß solches Eingreifen in das Amt der Krunmallustiz nich.
unbestraft geblieben ist. Ich erinnere nur an den einen,^ab.
in welchem es dem Scharfrichter gelang, ein blutgetranttes
Tuch in einen Winkel des dunklen Thorweges zu werfen und
daran erkannte die Polizei später daS HauS und konnte die

^ ^ Das sind' Geschichten, wie sie sich die alten Weiber er-
zählen", höhnte der eine Mann aus der Ecke, »und wao den
Scharfrichter, den Meister Renard anbetrifft, so wird er wohl
erst mitreden können, wenn er derartige Erfahrungen einmal

flem ®amü ''erl:i<>6<n> sich die beiden Männer. bezMIcn ihre

^ .̂ SEsebr .äuschen- , ' °N.en °ch einer ,än.
geren Pause der Wirth, wenn nicht der größere der beiden
Kerle Chambolle in eigener Person gewescii ist.

„Chambolle? Der berüchtigte Räuber? riesen alle er-
^̂ ^ Der nämliche. Die Polizei hat sein Signalenient unter
allen' Wirthen unseres Viertels verbreitet."

„Wahrhaftig, mit dem besten Erfolge . spottete Renar...
„Ihr habt ja nicht den geringsten Versuch gemacht, ihn ststzn-
nebmen oder Polizei herbeiz» ruseii."

Dienstag , den 1v . April

„Wenn ich dazu den Versuch oder nur die geringste ver-
dächtiqe Bewegung gemacht hätte, so würde ich vielleicht
nicht mehr am Leben sein und ich weiß nicht. Ihre Herren, ob
Ihr Euch danu noch so wohl und munter befinden wurdet.
Als der, den ich für Ehambolle halte, seinen Rock öffnete, um
das Geld hervorzuholen, sah ich ein paar schöne um. blcm.ö
Pistolenläufe in seinem Gürtel stecken."

Man sprach noch eine Weile über die von Chambolle ge¬
bildete Räuberbande, welche damals Paris unnchec machte,
daß sie in diesem, bald in jenem verrufenen Theile der stad
hauste und sobald die Polizei ihren Schlupfwinkel entdeckt
hatte, ails diesen, gerade ausgezogen war.. Schlienuch Nauden
alle aus und gingen in ihr Heim; auch Meister Renard. der
durch das eben Gehörte recht nachdenklich geworden war.

Einige Monate waren seitdem vergangen, und schon bat-
te der Scharfrichter das Gespräch in der Schanke vergehen,
als er plötzlich das erste Abenteuer der obenerwähnten Art
erlebte. Er wurde in der Nacht von maskierten Gestalten ge-
weckt und einer derselben schnürte ihm die Hände zusammen,
hielt ihm die Pistole vor die Brust und versicherte ihn, dem.
er schießen werde, sobald er einen Laut von sich gebe, der mol
eine Antwort auf eine an Um gestellte Trage bilde, ^ oba.d
er die nothwendigsten Kleidiingsstücke aiigezogen hatte. wur,>e
er wieder gefesselt, sodaß er sich nicht rühren konnte.

„Wir holen Dich ab. um eine Hinrichtung zu vollziehen",
sagte sein Peiniger. ..wo hast Du Dein Handwerkszeug?"

..In dem Zimmer, in welchem einer meiner Gehüsten
,d!lÜ!!©o hole es — doch halt, nein, es ist am besten, wenn Du
gar feine Beweaung machst, denn wir werden Dich hindern,
irgend eine Tücke aMzuführen und Deine Prahlerei wahr zu
machen. Einer meiner Leute kann wohl das Nothlge herbei-
holen."

„Es ist nur ein einziges Richtbeil vorhanden, das m'.
Augenblick zu gebrauchen ist", erwiderte der Scharfrichter,
„wenn Ihr meinen Gehilfen danach fraget, wird er cs Emu
sogleich sammt dem Behälter, in welchem es liegt, zustellen.

Damit war der Maskierte zufrieden. Man zwang den
Gehilfen ebenfalls mit vorgebaltener Pistole, schweigend das
Gewünschte auszuliesern. Dann wurde er geknebelt, man
stopfte ihm ein Tuch in den Mund und warf ihn auf sein
Lager.

Renard wurde gefesselt in einen geschlosseiien Wagen ge-
bracht, zu beiden Seiten und ihn: gegenüber satzen stilnun be-
waffnete Leute, geladene Pistolen in den Händen. xte Au-
gen hatte man ihm sogleich beim Beginn der »salirt verbunden.

fC'to.ä rrtnrh+p rttnn pitip finlfjp Stunde gedauert haben, ab.'

welchem»uu,» — - -. , . , . ,
war ein häßliches, rauchgeschwärztesGemach, durch eme Oe.
lampe schlecht erleuchtet.

Vor einem Nichtblock kniete ein junges Mädchen mit ent
blößtem Halse und losen Haaren, Der höchstê munerlprach
aus ihren blassen Zügen und ihren vom Weinen gerotbcten
Angen. —Auf einen Wink des Anführers trat aus der Grup¬
pe der maskierten Umstehenden ein Weib hervor und schnitt
mit einem langen scharfen Messer die Haare des Mädchens

dl' „Meister Renard", wandte sich nun der Anführer an die
sen, „dieses junge Frauenzimmer ist eine Verrätherm. welche
jetzt durch Eure Hand sterben wird, wenii Euch Euer Leben
lieb ist. Doch zuvor will ich Euch noch sagen, datz wir Eurer
keineswegs so dringend bedürfen. Wir hätten diese Angele¬
genheit auch ohne Euch erledigen können, aber Ihr erinnert
Euch wohl, daß Ihr vor einigen Monaten in einer klemm
Schänke Euch rühmtet, diejenigen, welche Euch zu folcher pri¬
vater Hinrichtung zwängen, der Justiz überliefern zu wollen.
Nun wohl, wir werden jetzt sehen, wie Ihre Euere Prahlerei
zur Wahrheit machen werdet. Ergreift das Beil und waltet
Eures Amtes."

Wohl sträubte sich in dem Scharfrichter gegeii dieses An.
«innen!ede Fiber, aber er hatte iiur zu wählen zwischeil dem
Tode der Verurtheilten und seinem eigenen. Er verhehlte
sich nicht, daß jeder der anwesenden Männer bereit war. ihn
aus einen Wink des Anführers ins Jenjeits zu befördern.

So öffnete er denn den initgebrachtcn Kasten, der aus
dem Brett des dickt verhangenen Fensters stand und entnahm
ihm das Beil, dessen Schneide er so lange prüfte, daß ilm der

Ansührer ungeduldig zmn Beginn der blutigen Aebei! er-
munterte. Er solle dem Opfer durch eme schnelle Operation

Als er aber den Arm erhoben hatte, legte uck die Hanu
des Anführers aus denselben und hielt den schlag zuruck.

„Halt, Meister Renard", sagte er. „ich habe nur die Sack,
überlegt, die Hinrichtung soll heute nicht stattsmdm. , nach
einigen Wochen oder Monaten werde ich Dich noch einmal
holen lassen. Du kannst dann nicht sagen, dal; Du reine tt-tt
hattest, um Deine Vorbereitiingen zii tresten, um uns derv>u-
stjz zu überliefern. Dann wollen lvir einmal leben, wer der
Schlauere von uns beiden ist. Jnzwischcil wird ore Ter.
ratherm als unsere Gefangme gut bewacht werden.

In derselben Weise, wie er hinbeförderl wurde, brachte
man ihn im Wagen auf ein freies Feld, und als er die Binde
von den Augen zu nehmen wagte, befand er sich ganz allem
vor den Tborm der Stadt . , , ,

Im Stnrinschritt eilte er durch die Tbore. welche gerade
bei Tagesanbruch geöffnet wurden, und gelangte ms Haupt-
quartier der Polizei, wo die vigilierenden Kriminalbeamten
damit beschäftigt waren, über die Ereignisse der verstoßenen
Nacht Bericht zu erstatten. Renard, der den Beamten bekannt
war. durste auf Ersuchen diesen Berichten zuhorm

„In einem Hinterhalise des Greveplatzes hat^ ine kleine
Pulver-Erplosion stattgefnnden. durch welche ein Fenster de-
moliect wurde. Das Haus ist eine berüchtigte Herberge, bet
der Untersuchung war aber liichts Verdächtiges,vahrzuneh¬
men Der Wirth meint, daß einer seiner früheren Gaste m
einem Winkel des Gemaches Pulver vergessen hatte, das durch
die Sonne entzündet wurde."

Jetzt erhob sich Renard. ^ ,
Dieses Haus ist das Räuberneit Chambollê , rief ec

cms und berichtete den staunenden Zuhörern sein Abenteuer.
Nach jenem Vorfall in der Schenke", erzählte er, „hatte

ich midi auf ein solches Ereignis; gefaßt gemacht. Ich,ließ mir
eine hohle Blechkugel mit doppelter Oberfläche anserttgen. Die
Höhlung füllte ich mit Pulver. Im Innen , der Kugel aber
verbarg ich einen kunstvoll gewundenen.Zundtaden. der, nach¬
dem ec anqezündet war, zwei Stunden fortglimmen mußte,
ebe ec das Pulver erreichte. Während die Räuber mich fessel-
ten, gelang es meiueiu Gehilfen, den Glimmsaden anzuzun-
den und die Kugel in dem Kasten zu verbergen. ,n welchem
sich das Richtbeil befand. Als ick das Letztere zur Erekutton
herausnahm, konnte ich die Kugel unbemerkt hinter den yen-
stervorhang schiebet, und sie ist glücklicherweise erst explodiert»
als ich bereits fern war." - . , , oii  £ . .

„Ist das HauS geiiau unteriucht worden? wagte der
crjip Beamte.

„Nur das Gemach, in welchem die Erplosion stattfand,
und die angrenzenden", lautete die Erwiderung.

Eine sofort angeordnete polizeiliche Haussuchung,n gro¬
ßem Stil und durch ein Heer von Beamten batte in der Thal
den Erfolg, daß Chambolle mir dem größten Tbest ferner
Bande gefangen genommen wurde. Auch konnte man das int
Keller des HauseS gefangen gehaltene ll>Südchen befreien. ;

Die letzten Worte Chambolles, ebe er auf dem Greveplatz
von dem Richtbeil Renards getroffen wurde, waren:

„Tu bist doch der Schlauere gewesen."
— Schluß. -
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besonders zu empfehlen für Kinder und Damen mit
empfindlicher Haut Vorräthjg inalleu Grossen.
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Nr . 88. Dienstag , den 16 . April ISOL. XVI . Jahrgang.

Amtlicher Theil. _|
Bekanntmachung.

Vom 1 . April d. I . ab sind die in inländischen land-
oderforstwirthschaftlichen Betrieben oder
in deren Nebenbetrieben beschäftigten
polnischen Arbeiter russischer oder österreichischer
Staatsangehörigkeit , welchen der Aufenthalt im Jnlande nur
für eine bestimmte Dauer bel)ördlich gestattet ist und welche
nach Ablauf dieser Zeit in das Ausland zuriickkehren müssen,
von der Invalidenversicherung befreit.

Diese Befreiung bezieht sich also nicht auf solche pol¬
nische Arbeiter , welche sich hier dauernd beschäftigen und
niedergelassen haben , oder Staatsangehörige eines
deutschen Bundesstaates sind , sondern nur auf solche russisch-
odcr österreichisch -polnische Arbeiter , die wirklich Ausländer
sind und sich im deutschen Reich in land - oder forstwirth-
schastlichen Betrieben oder deren Nebenbetrieben nur vorüber¬
gehend beschäftigen dürfen.

Gemäß der vom Neichs -Versicherungsamt erlassenen
Bestimmungen haben demzufolge alle Arbeitgeber in der
Provinz Hessen -Nassau und dem Fürstcnthum Waldeck , welche
solche Ausländer in ihren land - oder forstwirthschastlichen
Betrieben oder deren Nebenbetrieben beschäftigen , vom
1 . April d. I . ab Folgendes zu beachten:

1 . Jeder Arbeitgeber , welcher solche Ausländer gegen¬
wärtig schon beschäftigt , hat dies binnen 3 Tagen dem Vor¬
stande der Landes -Versicherungsanstalt HeffewNassau zu Casicl
kurz anzuzeigen, ' diejenigen Arbeitgeber , welche solche Aus¬
länder später beschäftigen , haben dies demselben Vorstand
binnen 3 Tagen vom Beginn der Beschäftigung ab anzuzeigen.

2 . Nach Schluß eines jeden Vierteljahres , spätestens
bis zum 15 . des unmittelbar folgenden Monats , und zwar
erstmalig bis zum 15 . Juli d. I ., dann bis zum 15 . Oktbr.
d. I . u . s. w . hat jeder Arbeitgeber eine Nachweisung über
die von ihm beschäftigten einzelnen Ausländer obiger Staats¬
angehörigkeit dem Vorstande der Landes -Versicherungsanstalt
Hessen -Nassau zu Cassel einzureichen , und

3 . den danach zu entrichtenden Betrag nach Feststellung
und Anforderung an die Landes -VersicherungSanftalt Hessen-
Nassau zu Casicl auf deren Kosten einzusenden.

Die Anzeigen — Ziffer 1 — können mittelst Postkarten
erfolgen und bedürfen einer namentlichen Aufführung der ein¬
zelnen ausländischen Arbeiter nicht.

Die Nachweisungen — Ziffer 2 — sind unter Be¬
nutzung besonderer Formulare aufzustellen , welche eine be¬
sondere Anleitung über deren Aufstellung enthalten und jedem
Arbeitgeber vom Vorstande der Landes -Versicherungsanstalt
Hessen -Nassau zu Cassel nach Erstattung der Anzeigen —
Ziffer 1 — zugesandt werden.

Wiesbaden , den 12 . April 1901.
Der Magistrat , Abtheilung für Versicherungssachen.

0931 Mangold.

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Elise Fuhr , zuletzt Nheinstraße

Nr . 18 in Stellung , entzieht sich der Fürsorge für ihr
Kind , sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 11 . April 1901 . 0827

Der Magistrat . — Armeuvermaltung.

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Familien , welche bereit sind,

Kinder und erwerbsunfähige Personen auf unsere
Kosten in Pflege zu nehmen , werden ersucht , sich unter An¬
gabe ihrer Bedingungen im Nathhaus , Zimmer Nr . 14,
alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 12 . April 1901.
Der Magistrat . — Armen Verwaltung.

0890 Mangold.

D,er Verkauf von Badekarten
bad geschieht von jetzt ab

für das Gemeinde-

Lauggasie No. 4
bei Herrn Friseur Kuhn.
0924 Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen den Distrikten „ Auf der

Bain * 4ter Gewann und „ An den Nußbäumen " iter un8*

2ter Gewann , Nr . des Steckbuchs soll der mit Nr.

bezeichnete Theil von 64 qm eingezogen werden.
Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zust .-Ges . vom

1 . August 1883 mit dem Anfügen znr öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit
dem 12 . d. Mts beginnenden Frist von 4 Wochen schriftlich
hier vorzubringen oder zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Situations -Zeichnung liegt im Ralhhanfe auf
Zimmer Nr . 51 zur Einsicht aus . 0752

Wiesbaden , den 10 . April 1901.
Der Ober -Bürgermeister.

In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Nach Beschl ./ß des Magistrats vom 10 . Januar 1900

sollen künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden , wenn die Straße an welcher der Neubau
errichtet werden soll freigelegt , mit Kanal - , Wasser - und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestück) im Anschluß an
eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauintereffenten werden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren vom
1 . Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen , daß die Jntereffenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden . 15 . Februar 1900.
2785 Stadt -Bauamt : F r o b x n l u S.
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Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmeldung
der Hunde für das Rechnungsjahr l90l bis spätestens
21 . April d. Js . bei der städtischen Steuerkasse int Nach¬
halls . Zimmer Nr . 17, zu erfolgen hat und daß mit der
Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß auch diejenigen
Hunde wieder anzumelden sind, welche im vorigen Jahre
schon versteuert waren , sowie diejenigen , für welche Steuer¬
befreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit einer Ord¬
nungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden den 30 . März 19ol.
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

0407 _ Heft. _

Zwei Böcke, Häfnergasse 12.
Haarnlann E ., Fr ., Braunschweig.

Goldener Brunnen , Langgasse 34,
Baer M ., Kfm ., Zerbst.

Dahlheim , Taunusstraße 15,
Fusay L., grl ., Genf.

Einhorn , Marktstraße 30.
Natter , Kfm .. Berlin . — Wellbrink , Kfm ., Köln . — Köh¬

ler , Ingenieur m Frau , Dresden . — Urban , .Kfm ., Köln . —
Unkel , Kfm ., Düsseldorf . — Goldschmidt , Kfm ., Worms . —
Ahn er Kfm ., Nürnberg.

Eisenbahn -Hotel , Nheinstraß« 17.
Fiscl)er , Kfm ., Gablonz . — Fickeler , Verwalter , Siegen.

—- Moser , Kfm ., Köln . — Müller , Kfm ., Diez . — Rosenstein.
Fr ., Hamburg.

Engel , Kranzplatz 6.
Katz I ., Rechtsainvalt m . Frau , Berlin . — Thomae A.,

Kfm ., Mainz . — Sandström P ., Kfm ., Kransfors . — Blom¬
berg W., Kfm ., Hernösand . — Hellmann I ., Mm ., Hernö-
fand.

Englischer Hof , Kranzplatz 11.
Landsberger N ., Fran Rent . m . Tochter , Berlin . — Block

Hs , Fabrikbcs ., Fürth . — Jurim H., Bezirks -Arzt Dr . m.
Frau , Botoschou . — Schaffer A., Breslwt.

Erbprinz , MaurktiuSplatz 1.
Keller , Kfm . m . Frau , Berlin . — Tellite , Frl ., Schmal-

kalden . — Walther , Frl ., München . — Urmes , Kfm ., Trier.
— Libis , Frl ., Velsort . — Scherer , Fabrikant , Hombnrg.
Schramm , Kfm ., Berlin.

Hotel Fuhr , Geisbergsiraße 3.
Seifert , Frs . Köln . — Moser , Kfm ., Weilburg . — Wiese,

Kfm ., Berlin.
Dr . Gierlich 's Kurhaus , Leberüerg 12.

Krotochin S ., Kfm ., Berlin . — Breuer B ., Berlin.
Rosenthal , Kfm ., Dortmund.

Grüner Wald , Marktstraße.
Künstler , Kfm ., Berlin . — Fröhlich , Kfm ., Elberfeld . —

Nollmann , Kfm ., Trarbach . — Schröder , Kfm ., Köln . — Pla-
sterk. Kfm ., Krefeld . — Sölner , Kfm ., Dresden . — Freuden-
thal , Kfm ., Köln . — Ackermann , Kfm ., Berlin.

Happel , Schillerplatz 4.
Schlechtwea , Kfm ., Nürnberg . — Hammel , Kfm ., Kassel.

— Busch, Kfm ., Mannheim . — Neu , Kfm ., Darmstadt.
Hotel Hohcnzollern , Paulinensiraße 10

Magnus 91., Kfm ., Chicago . — Zanders 91., Fr . m . Jung¬
fer , Haus Leerbach . — Zanders , Fr . m . Bed ., Bergisch -Glad-
bach. — Maßbach E ., Fr ., Mainz.

Vier Jahreszeiten , Kaiser Friedrichplatz 1.
l>. Gontscharoff , Fr ., Rußland . — Klamroth , Fabrikbes.

m . Frau , Holzminden.
Kaiferhof (9lugnsta -Victoria -Bad ) Frankfurterstraße 17.

Küster R ., Dr ., Bremen.
Karpfen , DelaSpeestraße 2.

Kuntz , Kftn .,. Köln . — Muftner , Kfm ., Potsdam . —
Krause , Kfm ., Ritünchen . — Fink , Ingenieur , Dillen bürg . —
Martin , Kfm ., Darmstadt . — Graff , Kfm ., Stuttgart

Kölnischer Hof , kl. Burgstraße 6.
Dürer , Kfm ., Godesberg.

Goldene Krone , Langgasse 36.
Schilling 9l., Fabrikant , Halle . — Nettmann E ., Johan-

nesburg . — Koch 9t., Fr ., Frankfurt . — Piskoneu , Fr ., Finn¬
land . — Mohn G ., Kötzschenbrodra.

Weiste Lilien , Häfnergasse 8.
Magiera , Fr . Direkt ., Breslau . — Eberhard , Hauptnr.

im Generalstab , Koblenz.
Sanatorium Lindenhof , Walkmühlstraße 43.

Tuppe , Frl ., Lehrerin , Holland . — Voemeke , Kfm ., Dort¬
mund . — Leut , Frl ., Berlin . — Boemeke , Fr ., Dortmund . —

Dchibby , Zahnarzt , Kopenhagen . — Brand , Frl ., Lon-
don . — Kölligs , Landger .-Direkt ., Essen. — Kreich, Ritter,
gutsbes ., Schulzendorf . — Till , Architekt, Wilhelmshöhe . —
Weyher , Capt .-Leut ., Coblenz.

Hotel Lloyd , Nerostraße 2.
Maier , Frl ., Stuttgart . — Detzer, Kulmbach.

Metropole & Monopole , Wilhelmstraßr 8
Braan , Fabrikant , Breslau . — Dellsckym, Berlin . —

Thunes , Kfm . nt . Frau , Barmen . — Altschüler , Fr ., Frank¬
furt . — Korten , London . — Salmony , Reut ., Köln . — Wal¬
lach, Berlin.

Bekanntmachnug.
Montag , de« 22.  April d. I . und cueut.  die

folgenden Tage , Vormittags 9 Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr anfangcnd, werden tut Leiht ) tuse.
Friedrichstr . 15, hier die dem städtischen Leihhau,e ois zum
15 . März 1901 einschließlich verfallenen Pfänder, be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs-
slücken, Leinen , Betten re. versteigert.

Bis zum 18 . April ct . können die verfallenen
Pfänder Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr noch ansgelöst und Bormittags von 8 bis
10 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder , uiilgeschriebcn werden . Vom 19.
April er. ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen.

Wiesbaden , den 3 . April t90l . 0580

_ Die Leihhaus Deputation
Verdingung.

Die Ausführung der Terazzoarbeiten für den Neu¬
bau : Senerwache , Aeeiseamt und Leihhaus an der
Neli - und Schulgasscuecke hicrselbst soll im Wege der ösfent
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Perdiiigiingsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Nathhause , Zimmer 41 , eingesehen und
ebendaselbst gegen Zahlung ton 25 Pf . bezogen werden.

Auswärtige Submittenten wollen den obigen Betrag
bestellgeldsrei an unseren technischen Sekretär Andress senden

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 7 “
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22.  April 190 ) ,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Z uschlagsfri  st : vier Wochen.
Wiesbaden , den 12 . April 1901.

Stadlbanamt , Abtheilung für Hochbau.
0883 Genzmer

_ Königlicher Banrath. _

Fremden-llerzrichnitz
vom 14 . April (aus " amtlicher Quelle ) .

Adler , Langgasse 32.
boil Hurter , Freiherr m . Fam ., Elberfeld . — Böhlendorf.

Berlin . — Weil , Berlin.
Bahnhof -Hotel , Rheinsteaße 23.

Cassel, Kfm ., Frankfurt . — Wagner , Fabrikant m . Fr .,
Kassel.

Block , Wilhelmstraße 54.
Honcamp H ., Fabrikbes ., Königsberg . — Gundlach I .,

Bankier m . Frau , Berlin . — Rosenfeld E ., Fr . nt . Söbnc,
Mannheim.

Schwarzer Bock, Kranzplatz 12.
Stoecker N ., erbl . Ehrenbürger , Moskau . — Lasch A.,

Kfm ., Moskau . — Rathgen , Generalmajor , Straßburg . —
Petfch N., Rent . m . Frau , Berlin . — Kossowsky 91., Kfm .,
.Königsberg . — Zoellner , Oberst z. D ., Berlin . — Schlesinger
R ., Fr . Moskau.



Minerva , kl. Wilhelmstraße1—3.
Eigenbrodt. Dr. zhil., Kassel. — Brock, Kfm. m. Fam.,

M.'Gladbach. — Geerling, ^ r. Rent., Hamburg.
Nassauer Hof , Kaiser Friedrichsplatz 3.

Her Grace the Ducheß of Clevelandm. Bed., England.
— Wülbern, Bremen. — v. Königswarter, Baron, Frankfurt.
— Steinwall, Stockholm. — Bernhard, Fr ., Hamburg. —
Coenen, Fr., Kreuzlingen. — Coenen, Frl ., Kreuzlingen.

Luftkurort Neroberg.
Berschoon Beylien, Fr., Haag. — Doormann Beynen,

Fr. Hauptm., Haag.
Nvnnenhof , Kirchgafle 39—41.

Erlenbach, Kfm., Nürnberg. — Zlrmanski, Kfm., Berlin.
— Speyer, Kfm.. Berlin. — Groh, Kfm., Annaberg. —
Wiedn'ann, Kfm., Cannstatt. — Dengel, Kfm., M.-Gladbach.
— Lölvenstein, Kfm., Mannheiin. — Storch, Kfm., Ruhla.
Bender, Kfm., Plauen. --- Anlveiler, Kfm., Elberfeld.

Park -Hotel (Bristol), Wilhelmstraße 28—30
Dtlbensky, Graf m. Bed., Darmstadt. — v. Metscherinof,

Fr . Oberstm. Fmn., Moskau.
Promenade-Hotel, Wilhelmstraße 24.

Schmiring m. Frau, Minden. — Spannuth m. Sohn,Dresden.
Zur guten Quelle, Kirchgafle 3.

Neühaus, Lehrer m. Frau , Solingen.

Dronstag, den 16. April 1901.
Abonnements - Konzerte

des
* t ii <1 t i s e Ki« n Kiir - Orr liesters.

Unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
Naclim . 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Mozart “ . Suppe.
2. Minnesänger , Walzer . Sabatliil.
3. Finale aus „Kuryanthe “ . . . . ' Weber.
4. Ständchen . Jos . StrauBs
5 . Ouvertüre zu „Mignon “ . Thomas.
6. Meditation . Baeh -Qounod.
7. Mondelssohniana , Fantasie . Dupont.
8. Durch Kampf zuui Sieg , Marsch . . . F. v. ßlon.

Abends 8 Uhr:
1. Festmarsch aus „Aonriehen von Tharau “ . . ITofmann.
2. Ouvertüre zu „Der vierjährige Posten “ . . Keinecke.
3. Variationen und Marsch aus der Serenade op . 8 Beethoven.
4. Künstlerleben , Walzer . Job . Strauss.
5. Madrigal . Siinouetti.
(J. Ouvertüre zu „Das Nachtlagor in Granada “ . Kreutzer.
7. Canzonetta für Streichorchester . , . Hammer.
8. Potpourri aus „Des Teufels Antheil “ . . Auber.

Vergebung von Fahrzeugen.
Die Siefen,Hfl von 4 eisernen Pferdefchlammkarreu

und 10 eisernen ziveiräderigen Schubkarren für die städtische
Straßrnreiniguug soll zusammen oder getheilt vergeben werden.
Mnstcr flehen im Depot Vleichstraße Nr I zur Ansicht bereit.

Angebote, welche den Vermerk enthalten muffen, daß die
allgemeinen Bedingungen für die Ansführnng von Bauten
und Lieferungen im Bereiche der Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden ausdrücklich anerkannt werden und daß die Lie«
ferung genau den Muslern entsprechen soll, svwi» auf welchen
Theil der Lieferung geboten, und welche Lieferfrist beansprucht
wird, sind, postmäßig verschlossen, bis zum 1v . d. Mts .,
Vormittags 11 Nhr, im Nathhause, Zimmer Nr. 44,
einzureichen.

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden, den 0. April 1901.

Das Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau:
0160_ » (gez.) Richter. _

Gemeindebad.
Vadekarteu für das (tzemeindebad sind vom1. April

dss Js . ab nur noch im Badhause selbst au der dort ein¬
gerichteten Berkaussstelle zu haben. 0387

Wiesbaden, 29. März 1901.
Städtische Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntinachung.
Samstag , den 27 . April d Js -, Vormittags

II Uhr , soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriges
Grundstück am Gutenb̂ gplatze, Nr. d. Lagerbuches, von
13 a 62 qm im Nathhause hier, auf Zimmer Nr. 55, öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf Zimmer
Nr. 51 zur Einsicht aus. 0753

Wiesbaden, den 10. April 1901.
Der Magistrat.

_ In Vertr : Körner.
Bekanntmachung.

Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬
schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerksam
gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegenstände mit
Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine Befreiung von
der Aeciseabgabe auf Grund vorgelegter Zollquittungen oder
zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbstverständlich nur
soweit gewährt werden kann, als der Nachweis der Identität
der hier einzuführenden mit der an einem anderen Orte verzoll¬
ten Waare unzweifelhaft geführt ist. Dieser Nachweis lann
in der Regel rrnd insbesondere bei allen Waaren, welche nicht
an einem Grenzorte verzollt und von dort aus in unmittelbarem
zeitlichem Anschlüsse an die Verzollung in ununterbrochenem
Transport hierher befördert worden sind, nur dann als erbracht
angesehen lverden, wenn die betreffenden Waaren mit zollamt-
liehem Verschlüsse hier eingehcn.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur Ver¬
meidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung ausländi¬
scher Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen, daß
dieselben hieramPlatzeverzollt  werden, was der Ab¬
sender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden Fracht¬
briefe etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden" beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.
Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der

Betheiligten gebracht.
Wiesbaden, den 26. Februar 1901.

8990. Stadt . Aeeise-Amt.
Heute , Dienstag , von Vormittags 7 Nhr ab

wird da- bei der Untersuchung»linderwertbiq befundene Fleisch
eines Ochsen zn 45  Pfg.

das Pfund unter ainllicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederveiläufer (Fleischhcmdler, Metzger, Wurstbereiter und
Wirthe) darf daS Fleuch nicht abgegeben werden. 0945

Städtische Schlachthaus Verwaltung.
Bekanntmachung . -

Aus unsereni Armen-At beitshaus. Mainzcrlaudstraße 6,
liefern wir frei ins Haus:

Kiefern -Auzundeholz.
geschnitten und fein gesnalle», per Ceutuer Mk. 2 20.

Scheitholz,
geschnitten und grob gespalten, per Ceutuer Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Nathhause. Zimmer 13, Vor»
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entßegeitgenommen.

Wiesbaden, den 16. October 1900.
_ ._Der Magistrat.
£TVe Stelle eint$ Heizers und Desinfektors ist am

1. Mai d. Js . zu besetzen. Schlosser bevorzugt- An-
faugslohn 45 Mk. monatlich bei freier Station.

Wiesbaden , den2. April 1901. 0533
_ Stadt . Krankeuhans Verwaltungi 19

INichtamtlicher Theil. ü
HELiar

Bekanntmachung.
Mittwoch , den >7. April , Morgens It » Uhr. läßt Karl

Müller sein einstöckiges Wohnhauö nebst Scheune, Hofraum und
Garten, gelegen an der Lindenstraße zu Schickstem , auf dem Rath,
hause zu Schierstein zum Verkaufe ausbieten. 0937



Bekanntmachung.
Dienstag , den 23 . April l » Ol, Nachmittags

8 */j Uhr, wird das den Eheleuten Schreinermeister Weorg
Kunkler und Charlotte , geb. Thorn , zu Dotzheim ge¬
hörige Immobile , bestehend in einem zweistöckigen Wohn¬
haus - mit Kniestock, aus einem Stall und Hofraum, be¬
legen an der Biebrich-Mosbacherstraßezwischen Karl Wilhelm
Baum und Jean Bug , taxirt zu 13,000 Mk., in dem Rath-
hauszimmer zu Dotzheim öffentlich zwangsweise meistbietend
versteigert.

Wiesbaden, den 8. März 1901 . 9823
Königliches Amtsgericht , Abtheilung 18.

Bekanntmachung.
Freitag , den 1« April l » ol , Nachmittags

4 Uhr, werden die dem Viehhändler Leonhard Lendle
zu Wiesbaden Lahnstr. 6, gehörigen Aecker und Wiesen,
belegen zum Theil im Distrikt Neuwellritz. Klvsterbruch, auf
dem Sand , auf dem Annebiesel nnd im Solms der Ge¬
markung Dotzheim, iin Ganzen taxirt zu 17,750 Mk. im
RathhauSzimmcr zu Dotzheim zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 6. März 1901. 9827
_ Königliche « Amtsgericht , Abtheiluug 12

Bckimnrmachung
Montag , den 22 . April 1901, Nachmittags 5 Uhr,

wird die den Ebelenten Philipp Hahn und Elise, geb.
Kimmel, in Wiesbaden gehörige, in Dotzheimer Gemarkung
belegcne . Thou Zeche Kloster bei Dotzheim", taxirt zu 150 M .,
zwangsweise öffentlich versteigert.

Dotzheim, den 15. März 1901.
Der Ortsgerichtsvorsteher.

3810_ Heil _
Son n enb erg.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlick/en Krnntniß gebracht

daß nach Verfügung des Herrn Negiernngspräsidenten vom
18. v Mts , mit Rücksicht auf die Landwirthschaft treibende
Bevölkerung und die auswärts arbeitenden Personen Aus¬
nahmen von dem gesetzlichen Ladenschlüsse dahin zngelassen
sind, daß in der hiesigen Geineinde die offenen Verkaufs¬
stellen während der Jahreszeit vom 1. Mai bis Ende
September bis Abends 10 Uhr für den geschäftlichen Ver¬
kehr geöffnet sein dürfen.

Sonncnberg , 4. April 1901.
Die Ortspolizeibehörde.

_ Schmidt. Bürgermeister._
Bekanntmachung

Wegen des bevorstehenden Gemarkungsgrenzbeganges
werden die Grundbesitzer hiermit aufgefordert, etwaige
Mängel an den Grcnzzeichen rc. bis spätestens zum 1. Mai
l. Js . einschl. auf hiesiger Bürgermeisterei schriftlich oder
mündlich anzuzeigen.

Sonnenberg , 27. März 1901.
Die Feldpolizeibehörde:

0368 S chm id t , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Besitzer von Hunden werden hiermit aufgefordert,
die letzteren bis spätestens zum 21. April l . I . zur Be¬
steuerung für das Rechnungsjahr 1901 bei der hiesigen Ge-
meindekaffe anzumelden.

Wer durch Verheimlichung (Nichtanmeldnng) eines
Hundes sich der Versteuerung zu entziehen sucht, wird nach
§ 6 der hiesigen Hundestenerordnung vom 24. August 1895
mit Strafe bis zu 30 Mk. belegt.

Sonnenberg, 4 . April 1901.
Der Gemeindevorstand.
Schmidt, Bürgermeister.

gRIan brachte die Rückseite der Fabrkarken der elektrischen Straßenbahnen
91  Singer , Sächsische - Waareulagcr

E » ng 5. Michel- bcrg und Lllenbogengasfe 2.

Resid enz-Theater.
Direktion: Dr . phil. H . Ranch.

Dienstag , den 16 . April 1901.
201. AbonnementS-Borsteüung. AbonnementS-BilletS gültig

Zum 7. Male:
Novität. Der Schiffseapitain . Novität.
Neueste« Lustspiel in 3 Akten von Gust. v. Moser und hilo v. Trotha.

Regie: Gustav Schnitze.
Hugo Kroner
Käthe. ,eine Frau
Thomas, sein Onkel .
Arthur Weber, Prokurist
Martha, seine Frau .
Robert Koppel, Chemiker
Anna Bofing . . . .
JneS, ihre Tochter
Krüger, Nolar . . . .
Lotte, Köchin . . .
Male, Dienstmädchen. i .
Ein Dienstmann . . . .

Ort der Handlung: Berlin.

Max Engelsdorff.
. . Elfe Tillmann.
. . Gustav Schnitze.
. . Albert Rofenow.
. . Helene Kopmann.
. . Gustav Rudolph.
. . Clara Krause.
. . Kerdy Waiden.
. . Hermann Kunz.
. . Minna Agte.
. . Käthe Erlholz.
. . Richard Krone.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung. sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. - Ende '/,10 Uhr.

Mittwoch , den 17 . April 1901.
202. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Zun» 3. Male:
Novität! Der Ausflug ins Sittliche . Novität,

Komödie in 4 Akten v. Georg Engel.

Bekanntmachung.
über Abhaltung der Frühjahrskontrolversammlung

itlOl.
Zur Theklnahme an den Frühjahrscontrolversammlung-

en find vom Bezirkskommando berufen:
1. Smnintliche Reservisten (mit Einschluß der Reserven

der Jägerklaffen A der Jahresklassen 1888 bis 1892) ;
2. die Mannschaften der Land, und Seewehr 1. Aufge¬

bots, mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vorn 1.
April bis 30. Sept . 1889 in den aktiven Dienst getreten sind;

3. sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatzreservisten;
4. die zur Disposition der ErsatzbehördenBeurlaubtet ! ;
5. die zur Disposition der Ersatzbebörden Entlassenen.

Die zeitig Ganzinvaliden , sämmtliche Halbinvaliden und die
nur Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Jä-
gerklasseA haben zu erscheinen.

Auf dem Deckel ieden Militär - und Ersatzreservepasses ist
die Jahreszahl des Inhabers angegeben.

Zugleich) wird zur Kenntnis; gebracht:
1. Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist;

2. daß jeder Controlpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihnr be¬
fohlenen Controlversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von
der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch dein Hanptmeldeamt
hier baldigst einzureichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirkskommando.
Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines

Gesuchs zugegangen ist, macht sich strafbar;
3. daß es verboten ist, Schirrne und Stöcke auf den Con¬

trolplatz mitzubringen;
4. daß Jederniann seine Militärpapiere (Paß und Führ¬

ungszeugnis ) bei sich haben muß . Hierbei wird noch beson¬
ders bemerkt, daß im Militairpaß die vom 1. April ab gültige
Kriegsbeorderung bezw. Paßnotiz eingeklebt sein muß;

6. daß bei den Leuten der Reserve der Fußtruppen der
Jahresklasse 1895 die Füße gemessen werden, also sauber
sein müssen.

Sämmtliche eontrolpflichtige Mannschaften der hiesigen
Gemeinde haben pünktlichst zu erscheinen:
am Montag , den 22 . April  1901 , Nachmittags

3L Uhr,
im oberen Hofe der alten Jnfanteriekaserne in Wiesbaden,
Schwalbacherstraße. (0872

.S o n n e n b e r g, den 12. April 1901.
_ ^ DerBürgermeister,  Schmidt,
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